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Übungsblatt 4– Angebotskurve 

Lehrbuch Kapitel 7 

 

Aufgabe 1 

Nehmen Sie an, ein mittelständisches Unternehmen für Computer-Server tritt in den Markt ein und 

produziert mit folgender Produktionsfunktion: 
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wobei �� der Anzahl der eingesetzten Maschinen entspricht und �� der Anzahl der Beschäftigten. 

Die Unternehmung hat 10 für die Produktion benötigte Maschinen gekauft und kann diese 

kurzfristig weder verkaufen noch weitere Maschinen hinzukaufen (�̅� = 10). Die Kosten hierfür 

belaufen sich auf �̅�
= 120 (���. €) 

Die Anzahl der Arbeitskräfte (��) kann das Unternehmen variieren, die Kosten hierfür liegen bei 

�� = 15 (���. €) pro Arbeiter. 

a) Stellen Sie i.) die Funktion für die variablen Kosten der Unternehmung und ii.) die 

Gesamtkostenfunktion für die Unternehmung in Abhängigkeit der produzierten Menge (�) 

auf. 

b) Bestimmen Sie in Abhängigkeit der produzierten Menge: 

i.) die durchschnittlichen variablen Kosten, 

ii.) die durchschnittlichen Fixkosten, 

iii.) die Durchschnittskosten. 

Gehen Sie von Grenzkosten für jede weitere Einheit Output (Server) von ��(�) = 3� aus. Die 

Unternehmung befindet sich auf einem Wettbewerbsmarkt mit vollkommener Konkurrenz, auf dem 

sie den Marktpreis nicht beeinflussen kann. Sie erhält für jeden verkauften Server � = 18 (Tsd. €). 

c) Welche Menge an Servern bietet das Unternehmen in der kurzen Frist am Markt an 

(produziert es)? 

d) Welchen Gewinn macht das Unternehmen? 

e) Welchen Unterschied gibt es zur langen Frist? 
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Aufgabe 2 

Betrachten Sie folgende Durchschnittskosten (DK), Grenzkosten (GK), durchschnittliche variable 

Kosten (DVK) und durchschnittliche fixe Kosten (DFK) eines Anbieters auf einem 

Wettbewerbsmarkt. 

 

a) Wie hoch sind die Fixkosten des Anbieters? Könnte man die Fixkosten auch dann ermitteln, 

wenn die DFK-Kurve in der Graphik fehlen würde? 

b) Welche Menge würde der gewinnmaximierende Anbieter kurzfristig bei einem Preis von p=2 

wählen? Wie hoch wären dann die variablen Kosten und der Gewinn? Ermitteln Sie die 

Werte mit Hilfe der Graphik! 

 

 

 

Aufgabe 3  

 Welche Aussage trifft auf einen Markt bei vollkommener Konkurrenz nicht zu? 

(1) Die Nachfrager sind vollständig informiert und sehen alle Güter als ein „homogenes 

Gut“ an. 

(2) Individuelle Anbieter können auf den Marktpreis keinen Einfluss nehmen 

(„Preisnehmer“). 

(3) Ein gewinnmaximierender Anbieter wählt stets einen Preis, der den 

Durchschnittskosten entspricht. 

(4) Es gibt viele Anbieter. 

Auswahl von Aussage Nr.  

 




